
Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Wrovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 28. Dezember 1910 zu
genehmigengeruht, daß der Provinziallmidtag der Rhcinvrovinz zum 5. März 1911 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 51. RheinischeProvinziallandtag
bis einschließlichden 11. März 1911 im Ständehausc getagt und in dieser Zeit 6 Plenarsitzungen
gehalten.

Bezüglichder Ausführung der Beschlüsse des Prouinziallandtags und zwar zunächstaus
den früheren Tagungen ist das Folgende zu erwähnen:

1. (Seite 2 Nr. 2 des Berichts für 1909.) Hinsichtlich der Neuordnung der Ge-
meindeforstuerwllltung in der Rhcinvrovinz würde hier nur noch auf den in
der 2. Sitzung des 51. Prouinziallandtags — Seite 11 des stenographischen Berichts
— mitgeteilten Erlaß des Herrn Ober-Präsidenten hinzuweisensein.

2. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1909.) Die Bau- und Einrichtungsarbeitenan dem
neuen Landeshause am Beigerufer siud so sehr gefördert worden, daß die Dicnst-
räume in diesem Hause in der Zeit vom 18. bis 28. Juli 1911 bezogen werden
konnten. Die Dienstwohnungdes Landeshauptmanns wird voraussichtlich im Oktober
1911 in Benutzung genommenwerden können,

3. (Seite 2 Nr. 7 des Berichts für 1909.) Der von der KöniglichenRegierung dem
Landtage der Monarchie vorgelegte Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Genieindeordnung für die Rheinprovinz ist bis jetzt (Au¬
gust 1911) im Abgeordnetenhausenoch nicht erledigt.

4. (Seite 3 Nr. 8 des Berichts für 1909.) Unter den im RegierungsbezirkCöln ange¬
meldeten Schäden, welche durch die Hochwasserkatastrophe vom 4. uud 5.
Februar 1909 entstanden waren, war vom Siegkrcis auch eine Beihilfe für die
Beseitigung von Hochwasserschäden an den Regulierungen der Sieg in Höhe von
52 332 Mark angemeldet worden. Von den zuständigenMinistern war zunächst die
Uebernahmeder Hälfte dieser Beihilfe auf die Staatskasse abgelehnt worden, weil der
Siegkreis imstande sei, die Wiederherstcllungsarbeitenaus eigener Kraft zu bewerkstelligen.
Die Folge diefer Ablehnung war, daß auch die Provinz die Zahlung der Beihilfe
unterlassen hat. Auf erneute Vorstellungen hin hat aber der Herr Minister dem
Siegkreise die beantragte Beihilfe nachträglichbewilligt und gezahlt. Es ist dem Kreise
auch seitens der Provinz die Beihilfe von 26 166 Mark gezahlt und der Betrag aus
dem Zinsüberschusse der Lcmdesbank gedeckt worden.

5. (Seite 8 Nr. 11 des Berichts für 1909.) Ueber den mit Schreiben vom 23. März
1910 dem Herrn Ober-Präsidenten übersandten Beschluß des 50. RheinischenPro-
vinziallandtags, betreffendden von dem Nuhrtalsperren«Verein vorgelegtenEntwurf
eines Talsperrengesetzes für die Rheinprovinz und Westfalen ist eine
weitere Mitteilung der Königlichen Staatsregierung nicht hierher gelangt.

6. (Seite 12 Nr. 20 des Berichts für 1909.) Auf die durch den Beschlußdes 50. Pro¬
uinziallandtags vom 10. März 1910 ausgesprocheneBitte, eine Aenderung des



Angelegenheitendes Provinziallandtags. H

Gesetzes über die Fürsorgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 1900
im Sinne der Entscheidungdes Oberverwaltungsgerichtsund in Bezug auf die obere
Altersgrenzefür die Uebelweisungen herbeizuführen,ist eine Entscheidung der Königlichen
Staatsregierung noch nicht ergangen.

7. (Seite 16 Nr. 25 des Berichts für 1909.) Der neue Tarif der uon den Preußischen
Armenverbändenzu erstattenden Armen kosten ist vom Minister des Innern erlassen
und am 1. April 1911 in Kraft getreten. Auch die von dem 50. Rheinischen Pro-
vinziallandtage beschlossene Aenderung des § 16 Absatz 1 des Reglements über die
Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des RheinischenProvinzial- (und Land¬
armen-) Verbandes anheimfallendenGeisteskranken,Idioten, Epileptiker, Taubstummen
und Blinden in und aus öffentlichenund privaten Anstalten :c. hat die ministerielle
Genehmigung erhalten und ist zu demselben Zeitpunkt iu Kraft getreten.

8. (Seite 22 Nr. 35 des Berichts für 1909.) Der Erweiterungsbau an der Pro-
vinzial-Wein und Obstbauschule in Trier ist soweit vorgeschritten,daß er im
Spätherbst 1911 iu Benutzung genommenwerden kann.

9. (Seite 22 Nr. 36 des Berichts für 1909.) Bezüglich der Anglicderung einer
landwirtschaftlichen Winterfchule an die Provinzial-Wcin- und Obstbau¬
schule zu Kreuznachund des Erweiterungsbaues an dieser Schule ist zu bemerken,
daß letzterer im Herbste 1911 fertiggestelltsein wird, so daß die landwirtschaftliche
Winterfchulenoch in diesem Jahre den Unterricht eröffnenkann.

10. (Seite 24 Nr. 38 des Berichts für 1909.) Die Verhandlungen über die Regelung
der Championatpreise der Rheinprovinz für Hengste mit der Laudwirtschafts-
kammer sind noch nicht abgeschlossen.

11. (Seite 24 Nr. 39 des Berichts für 1909.) Ueber die Verpflichtung zum Besuche
ländlicher Fortbildungsschulen in der Rheinprovinz ist dem Landtage der
Monarchie eine Gesetzesvorlage gemacht, diese aber noch nicht erledigt worden.

Ueber die Beschlüsse des 51. ProvinziallandtagS in der Tagung vom 5. bis 11. März
1911 wird in der nachfolgenden Zusammenstellungberichtet.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Keschlußdes 51. AheinischenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisseder Provin-
zialuerwllltungim Rechnungsjahre
1909.

Bericht des Provmzialausschusses,
betreffend den Vermögensstanddes
Rheinischen Prouinzialverbandes,

(Provinziallandtags>Verhandlungen,
Seiten 54 bis 99.)

Bericht und Antrag des Provmzial¬
ausschusses, betreffenddie Begut¬
achtungdes Antrages der Land¬
gemeinde Hamborn im Landkreise
Dinslaken auf Verleihung der
Städteordnung.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 19b bis 196,)

Berichtund Antrag des Provmzial¬
ausschusses,betreffend Stellung¬
nahme des Provinzillllandtageszu
der Vereinigung von Vohwinkel
und Elberfeld.

(Provinziallandtags-Velhandlnngen,
Seiten 43b bis 456,)

Bericht und Antrag des Provin»
zialausfchusses,betreffend Abände¬
rung des Reglements über die
Fürsorge für die Witwen und
Waisender Provinzialbeamtender
Rhcinprovinz.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 105 bis 106.)

Bericht und Antrag des ProvM'
zialausschusses,betreffenddie Be¬
willigung von Beihilfen zur Be¬
seitigungder Hochwasserschadenim
Ahrtal.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Seiten 112 bis 1b9.)

In der Plenarsitzungvom 6. März 1911 — Seite 1? der
Protokolle — ist der Bericht durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt worden.

Wie vor.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 6. März
1911 — Seite 22 der Protokolle - das von der König¬
lichen Staatsregierung erforderte Gutachten dahin abge¬
geben, daß dem Antrage der Gemeinde Hamborn auf
Verleihung der Städteordnung entsprochenwerden könne.

In seiner Plenarsitzungvom 6. März d. Is. — Seite 22
der Protokolle — hat sich der Provinziallandtag für die
Vereinigungder Landgemeinde Vohwinkel, Kreis Mettmann,
mit der StadtgemeindeElberfeld ausgesprochen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 28 der Protokolle — die Aenderungdes
Z 2 Absatz2 des Reglements genehmigt. Hiernach be»
trägt der zulässigeHüchstbetragdes Witwengeldes5000
Mark statt seither3500 Mark.

In der Sitzung vom 9. März 1911 — Seiten 29 und 30
der Protokollehat der Provinziallandtag beschlossen:
1. Für die Beseitigung der durch das Hochwasseram

12. Juni 1910 an Provinzialstrahen und -Brücken
im Ahrgebiet entstandenenSchäden wird ein Betrag
von 275 400 Mark zur Verfügunggestellt.

2. Zur Gewährung von Beihilfen an Kreife, Gemeinden
und Verbände zu den Kosten der Beseitigung des

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Durch Allerhöchste Kabinettsordrevom 20. März 1911 ist der GemeindeHamborn die Städtcordnung
verliehenworden. Durch Bekanntmachungvom 26. April 1911 hat der Herr Minister des Innern
auf Grund des § 4 Absatz 1 und 2 der Kreisordnungfür die Rheinprovinzdie Stadt Hamborn
in der Art aus dem Verbände des Kreises Dinslaken für ausgefchiedenerklärt, daß sie vom
1. Mai 1911 ab einen Stadtkreis bildet, jedochmit der Maßgabe, daß diefeRegelung für das
Verhältnis der GemeindeHamborn zum Landkreife Dinslaken und zur Provinz schon vom 1. April
1911 an gelte.

Der auf die Vereinigungder LandgemeindeVohwinkelmit der StadtgemeindeElberfeld bezügliche Ge¬
setzentwurfist dem Landtage der Monarchiezugegangen,aber im Abgeordnetenhaus«nicht erledigt
worden.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben die beschlosseneAenderung des Reglements
genehmigt. Die Aenderung ist in den Amtsblättern der KöniglichenRegierungen der Provinz
veröffentlicht.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben durch Erlaß vom 4. Mai 1911 den neben¬
stehendenBeschlußdes Provinziallandtags bestätigt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. KlreinischenProvinziallandtags.

il»

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Zah¬
lung des Wohnungsgeldzuschusses
an Provinzialbeamte.

(Provinziallllndwgz-Verhlmdlungeu,
Seiten 103 bis 105.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ansschnsses,betreffendErsatzwahlen
fnr den Provinzialausfchuß.

(ProuiuzinNaudtags-Veihandlungen,
Seite» 100 und 101.)

Bericht und Antrag des Pruvinzicil-
ansschnsses,betreffenddie Wahl
von Lcmdesbamäten.

(Provinziallnndtags-Verhandlungcn,
Seiten 106 und 107.)

Berichtund Antrag des Prouinzial-
ansschusses,betreffenddie Wahl
der zur Mitwirkungbei den Ge-

durch dasselbe Hochwasferan Wegen, Brücken,Bach¬
läufen, Mcliorations-und sonstigenAnlagenentstandenen
Schadens wird ein Betrag bis zur Hohe uon 572 700
Mark sowiezur BeseitigungsonstigerSchäden im Be¬
trag von 7200 Mark mit dem Vorbehalt zur Ver¬
fügung gestellt,daß aus Staatsmitteln ein mindestens
gleich hoher Betrag gewährt wird.

3. Zur Deckung der nach Ziffer 1 und 2 des Beschlusses
entstehendenAusgabensowieder Kostender Aufnahme
der Anleiheist eine Anleihe bis zur Höhevon 874 000
Mark aufzunehmen,welchemit 4°/c> zu verzinsenund
mit 6°/y und den durch die Tilgung erspartenZinsen
zu tilgen ist.

Der Prouinziallllndtag hat in der Sitzung vom 10. März
1911 — Seite 33 der Protokolle — den Antrag des
Provinzialausschusses— daß eine Heranziehungder be¬
soldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungenzum Ausgleich
des Wohnungsgeldzuschussesim Sinne des Artikels IV
des PreußischenGesetzesvom 25. Juni 1910 bei den
Provinzilllbeamtennicht stattfindensolle — abgelehnt,

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom ll. März
1911 - Seite 35 der Protokolle — das bisherige
stellvertretendeMitglied des ProvinzialausschussesKönig¬
lichen Kammerherrnund Landrat Freiherrn von Dalwigk
zu Lichtenfelsin Siegburg zum Mitglied uud den König¬
lichen Landrat von Groote in Rheinbachzum Stellvertreter,
ferner das bisherige stellvertretendeMitglied Geheimen
KommerzienrntKarl Funke in Essen zum Mitglied des
Provinzialausschussesund den Rentnerund Stadtverordneten
Molenciar in Crefeld zum Stellvertreter gewählt.

In der Sitzung vom 11. März 1911 — Seite 36 der
Protokolle — hat der Provinziallcmdtag den Landes-
bauinspektorBaurat Schweitzerund den Landesoberbau-
inspcktorBaurat Esser zu Lcmdesbaurätenvom 1. April
1911 ab auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.

Der Provinzicillandtaghat in der Sitzung vom 11. März
1911 — Seiten 36 und 37 der Protokolle— die bis¬
herigenKommissareund ihre Stellvertreter auf die Dauer

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Es wird nach dem Beschlussedes Provinziallandtags verfahren.

Die Gewählten sind in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 11. März 1911 von dem Vorsitzenden
in ihre Aemter eingeführtworden.

Den Beamten sind die Bestallungsurkundenüber die Anstellungbehändigt und das festgestellteGehalt
vom 1. April 1911 ab zur Zahlung angewiesen worden.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von der vollzogenenWahl Mitteilung gemacht worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. AheimschenProvinzwllandtags.
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schuftender Rentenbank für die
Provinz Westfalen,die Rheinpro¬
vinz und die ProvinzHessen-Nassau
in Münster berufenenKommission
der Provinzialvertretungund deren
Stellvertreter.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Seiten 101 bis 102,)

Beschränkung der fortgesetztsteigen-
Zahl der Prouinziallandtags-Ab-
geordneten.

(Prouinziallandwgs «Verhandlungen,
Seite 466.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend den Antrag
des Verbandes Rheinisch-Westfä¬
lischerGemeindenauf Uebernahme
einer Garantie für einen zu grün¬
denden Hnftpflichtverband.

(Provinziallllndtags-Verhandlungen,
Seiten 405 bis 434.)

von 2 Jahren mit der Maßgabe wiedergewählt,daß die
Wahlen solange Geltung behalten, bis der Landtag eine
Neuwahl vorgenommenhat.

Der Provinzillllandtllghat in der Sitzung vom 11. März
1911 — Seite 37 der Protokolle— dem Antrage von
25 Abgeordnetenzugestimmt:

„Der Provinziallandtllgwolle beschließen: Der Provin-
zialauöschußwird ersucht,in eine Prüfung der Frage
einzutreten,ob nicht für die Rheinprovinz, ähnlichwie
für Westfalen ein zurzeit dem PreußischenLandtage
vorgelegter Gesetzentwurfvorsieht, eine Beschränkung
der fortgesetzt steigendenZahl der Provinziallcmdtags-
Abgeordneteneinzuführensei, und gegebenenfallsdem
nächstenProuinzillllandtageeine entsprechende Vorlage
zu machen."

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1911 — Seite 37 der Protokolle — sich mit der
Uebernahmeeiner Garantie bis zum Betrage von 25 000
Mark für den zu gründendenHaftpflichtverbandRheinisch«
WestfälischerGemeinden einverstanden erklärt und die
Festsetzungder Bedingungen für die Uebernahme der
Garantie dem Provinzialausschußüberlassen.

Angelegenheitendes Prouinziallandtag«.

Art der Erledigung.

Dem Provinzillllandtagwird eine die AngelegenheitbehandelndeVorlage zugehen.

In Ausführungdes Beschlussesdes Provinziallandtags hat der Provinzialausschußin der Sitzung vom
21./22. April 1911 die Bedingungenfür die Uebernahmeder Garantie im einzelnenfestgesetztund
es ist auf Grund dieses Beschlussesdie folgendeVerpflichtungserklärungabgegeben worden:

Verpstichtungserklärung.
In Ausführungdes Beschlussesdes 51. Rheinischen Prouinziallandtagcsvom 11. März 1911

übernimmt der Provinzialverbandder Rheinprovinzeine Garantie bis zum Betrage von sünsund-
zwanzigtaufendMark für den zu gründendenHaftpflichtverbandRheinisch-WestfälischerGemeinden,
und zwar unter den nachstehendenvon dem Provinzialausschussein der Sitzung vom 21./22. April 1911
beschlossenenBedingungen:

1. In die Satzungen des Verbandes ist ein § 3 neu aufzunehmen,daß an die Stelle des
Gründungsfondseine von den Provinzialverbändender Rheinprovinzund der Provinz West¬
falen bis zur Höhe von je 25 000 Mark übernommeneGarantie tritt;

2. der ß 26, jetzt § 27, wird dahin abgeändert, daß zur Deckungder sich aus der Bilanz
ergebendenVerluste ein Reservefondsgebildetwird. Diesemsind jährlichsolangemindestens
75°/<> der Ueberschüssezuzuführen,bis er 50000 Mark und von da ab mindestens50°/», bis
er 100000 Mark erreicht hat. Ueber die Verwendungdes Restes der Ueberschüssebeschließt
die Generalversammlung;

3. der § 27, jetzt § 28, wird dahin geändert: „Wenn der Reservefondsdie Höhe von 100000
Mark erreicht hat, bezw. wieder erreicht hat, können vorbehaltlicheiner anderweitigen



!,» Angelegenheitendes Provmziallandtags.

zir. Gegenstand.

13 ! Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend Stellung¬
nahme des Provinziallandtnges
zur Gründung einer Zwcmgsgc-
nosseuschaft zum Zwecke der Rc^
gelung der Vorflut und der Ab^
wässerrcinigung im linksrheinischen
Industriegebietam Niederrhein.

(Provmziallandtags - Verhandlungen,
Seiten 466 bis 481,)

Beschlußdes 51. AlienüschenProvmziallandtags.

In der Sitzung vom 11. März 1911 — Seiten 37 und
38 der Protokolle — hat sich der Provinziallandtag
grundsätzlichfür deu Erlaß eines Gesetzes behufsGründung
einer Zwangsgenossenschaftzum Zwecke der Regelung der
Vorflut und der Abwasserreinigungim linksrheinischen
Industriegebietzwischen dem Rhein und der Landesgrenze
ausgesprochenund mit der Prüfung der Einzelbestimmungen
des von dem „Vereinzur Aufstellungeiues Entwässerungs-
planes für das linlsniederrheinische Industriegebiet"ausge¬
arbeiteten Gesetzentwurfesden Provmzialausfchußbeauftragt
in Verbindung mit einer Kommission,bestehendaus den
Mitgliedern der I. Fachkommissiondes 51. Provinzial«
landtages und den Landräten der Kreise Moers, Geldern,

Angelegenheitendes Provinzicillandtags. II

Art der Erledigung.

Beschlußfassungder Generalversammlungdie weiterhin sich ergebeudenUeberschüsseauteilig
auf die zu zahlendenBeiträge der am Schlüsse des GeschäftsjahresvorhandenenMitglieder
verrechnet werden.

Ferner:
4. Die Garantie vermindertsich in analoger Anwendungder in § 22, Abs. 4 des Gesetzes über

die privaten Vcrsicherungsunternehmungenvom 12. Mai 1901 für den Gründungsfonds
gegebenenBestimmungennm die Hälfte des angesammeltenReservefonds,sie erlischt also, wenn
der letztere den Betrag von 50 000 Mark erreicht hat.

5. Die auf Grund der Garantie von dem ProvinzialverbandegezahltenBeträge sind von dem
Haftpflichtverbandemit 4°/u zu verzinsen und nach Maßgabe der vorstehend unter 4 genannten
Gesetzesbestimmungzurückzuerstatten.Mit der Zurückzahlungbraucht erst uach Ablauf der
ersten 5 Jahre nach Eröffnungdes Geschäftsbetriebesbegonnenzu werden.

6. Dem Landeshauptmannoder dem von ihm Beauftragte» ist jederzeit Einblick in die Geschäfts¬
führung des Haftpflichtverbcindes zu gewährenund jede gewünschte Auskunftzu erteilen. Der
Geschäftsbericht und die Bilanz sind ihm alsbald nach ihrer Feststellungzu übersenden.

Düsseldorf, den 24. Mai 1911.
(1^. 8.) gez. von Renvers,

KöniglicherRegierungspräsidenta. D., Landeshauptmannder Rheinprovinz.

gez. O. Graf Beissel von Gymnich,
KöniglicherKammerherrund Landrat, Vorsitzender des Provinzialausschusses.

gez. Melchers,
Mitglied des Provinzialausschusses.

Der Beschlußdes Provmziallandtags ist uuter den vom Provinzialcmsschuß für die Uebernahme
der Garantie festgesetztenBedingungen von dem Herrn Minister des Innern am 21. Juli 1911
auf Grund des § 119 Nr. 3 der Provinzialorduung genehmigtworden.

Der Provinzialcmsschußhat in Verbindungmit der vom Provinziallandtag bestimmtenKommissiondie
Prüfung der Einzelbestimmungendes für die Gründung der Zwangsgenossenschaftausgearbeiteten
Gesetzentwurfsvorgenommenund mehrere Aenderungendieses Entwurfes für erforderlich erachtet.
Die ganzen Verhandlungensiud dem Herrn Ober-Präsidentenmit dem Ersuchenvorgelegtworden,
sie der KöniglichenStaatsregierung zu unterbreiten.

:>,'



,2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. RheinischenProvinziallandtags.

14

>!>

16

Belichtund Antrag des Provinzial-
nusschusses,betreffend die Be-
schwerdedes Pflegers des in den
Ruhestand versetztenLandesbau-
sekretärs Bernhard Strauch in
Gummersbachgegen die Entschei¬
dung des Provinzilllausschusses
wegen der zwangsweisenVersetzung
in den Ruhestand.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 108 bis 111.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Verle¬
gung derProvinzial-Taubstummen»
anstalt zu Essen-Huttropund Er¬
richtungeiner neuen Taubstummen»
anstalt in Euslirchen.

(Provinziallandtags-Nerhandlungen,
Seiten 184 bis 190,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffendden Fort¬
gang in der Errichtung weiterer
RheinischerProvinzial-Eiziehungs«
anstaltcnfür Fürsorgezöglinge,so¬
wie den Erwerb weiterenGrund¬
besitzesfür diese Anstalten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 192 bis 191.)

Eleve, Kempen und Crefeld-Landmit der Maßgabe, daß
auf eine erneute Anhörung des Provinziallandtages ver¬
zichtet wird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1911 — Seite 38 der Protokolle — den Antrag auf
persönliche Vorstellungdes Strauch abgelehntund die Be«
schwerdegegen den Beschluß des Provinzilllausschusses
vom 26 April 1910, wodurch die Versetzungdes Strauch
in den Ruhestand beschlossenwurde, endgültigabgewiesen.

In der Sitzung vom 8. März 1911 — Seite 23 der Proto¬
kolle — hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. unter nachträglicher Genehmigungdes Anlaufs der in der

Vorlage bezeichneten Grundstückeder Errichtung einer
Anstalt für etwa 100 schwachbegabtetaubstumme,
katholischeZöglinge in Euslirchen grundsätzlichzuzu¬
stimmen,

2. angesichtsder durch mehrere getrennte Gebäude (Pavillon¬
system) bedingtenhohen Aufwendungendie Provinzial«
Verwaltungzu ersuchen,einen vergleichendenKosten¬
anschlagfür Bau- und Betriebskosteneiner Anlage im
Korridorsystemdem nächsten Provinziallandtag vorzu¬
legen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1911 — Seite 23 der Protokolle — beschlossen:
I. von dem BelichteKenntnis zu nehmenund die Aus¬

führung feiner Befchlüffevom 15. Februar 1906 als
erledigt anzusehen;

II. den Prouinzilllausschußzu ermächtigen,zu gelegener
Zeit mit dem Ankauf geeigneter Grundstückevorzu¬
gehen, die erforderlichenMittel bis zur Höhe von
150 000 Mark gegen möglichstbillige Zinsen bei der
Landesbanl zu entnehmenund in eine demnächst auf»
zunehmendeAnleihe einzustellen."

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist dem Pfleger des P. Strauch mitgeteiltworden.

Dem nächstenProvinziallcmdtagewird eine weitere Vorlage zugehen.

Es sind bereits einige Grundstückefür die Anstalten Rheindahlen und Solingen angekauft worden.
Verhandlungenwegen weitererAnkäufefchwebennoch. Es muß vorbehaltenbleiben, auf die A«.
gelegenheitin den späterenAnstalts-Verwaltungsberichtenzurückzukommen.



l.1 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendden Erlaß
einer neuen Satzung für die Pro¬
vinzial- Feuerversicherungsanstalt
der Rheinprovinz.

(Prouinziallundtags - Verhandluugeu,
Seiten 273 bis 304.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
llusschusfes, betreffenddie Ueber¬
nahme weitererVcrsicherungszweige
seitens der Pruuinzinl-Feucruer-
sicherungsanstaltder Rheinprouinz.

(Prouiuziallnudtags Verhaudlungen,
Seiten 365 bis 404.)

19 Bericht und Antragdes Provinzial-
ausschusfcs,betreffenddas Gefuch
des Zentralvorstandesdes Ober-
linvereins zu Nowawes um eine
Beihilfe zum Bau einesdeutschen
Taubstummenblindenheims.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Seiten 190 bis 192.)

20 Petition der Kanzleibeamtender
Provinzilllverwaltungund der aus
dem Militäranwärtcrstcmdehervor¬
gegangenenProvinzialstraßenmei-
ster um Anrechnungder Militär¬
dienstzeitauf das Besoldungsdienst-
lllter nach Maßgabe der Aller¬
höchstenKabinettsordre vom 22.
März 1909.

21 Petition des pensioniertenProvin-
zialstraßenaufschersIsle in Vir-
tesdorf, Kreis Düren, um unver¬
kürzte Zahlung seiner Zivilpension
ohne Abzug der Militärpension.

Der Provinzinllandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 27 der Protokolle— zu dem Entwurf der
neuen Satzung in der von dem Herrn Minister des Innern
gewünschten Fassung seine Genehmigungerteilt.

In der Sitzung vom 9. März 1911 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Provinzinllandtagbeschlossen:

„Vorbehaltlichder erforderlichenZustimmungder König¬
lichenStaatsregierung zu genehmigen,daß die Prouin-
zinl-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinznebender
eigentlichenFeuerversicherungkünftigauch den Betrieb
der Versicherunggegen Mietverlust,gegen Einbruchsdieb¬
stahl und Beraubung, gegeu Wasserleitungsschädenund
der Glasversicherungaufnimmt."

Der Provinzinllandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 29 der Protokolle — dem Gesuche des
Zentralvorstandesnicht entsprochen.

Der Provinzinllandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seiten 28 und 29 der Protokolle — die Ab¬
lehnung der Petition beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 29 der Protokolle— endgültige Ablehnung
der Petition beschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. !l.

Art der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 11. April d. Is. die neue Satzungder Provinzial-
Feueruersicherungsnnstaltgenehmigt. Die nach 8 6 dieser Satzung erforderlicheBestellung eines
Verwnltungsints für diese Anstalt hat der Prouinzialausschuhin der Sitzung vom 4. Juli 1911
durch Wahlen vollzogen.

Die erforderlicheGenehmigung der Königlichen Stnntsregierung ist erbetenworden, nachdem die unter
Nr. 17 erwähnte Bestellung des Vcrwaltungsrats erfolgt war uud von diesemdie grundlegenden
allgemeinenVersicherungsbedinnungeufestgestellt waren.

Dem Zentralvorstanddes Oberlinvereiusist von dem Beschlussedes ProvinziallandtagsKenntnis gegeben
worden.

Die Petenten sind von dem Beschlussein Kenntnis gesetzt.

Dem Iske ist der Beschlußdes Provinziallandtags mitgeteiltwordeil.



m Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. UheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausfchufses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfonds
des Provinziallandtags,

(Prouinzillllllüdtags-NerhnndlmMU,
Seiten 160 bis 184.)

Vorbericht des Provinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialverwciltungsowiezu den
zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnen Ver>
waltungszweigeund Anstalten

sowie
zu dem Haupt-Haushaltsplan für
das Rechnungsjahrvom 1. April
1911 bis 31, März 1912.

(ProvinziaNllndtags-Verhllndlungen,
Seiten 1 bis 53.)

In seiner Sitzung vom 10. März 1911 — Seite 34 der
Protokolle— hat der Provinziallandtagdie vorgeschlagenen
Beihilfen aus dem Dispositionsfondsdes Provinzialland¬
tags bewilligt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1911 — Seiten 38 und 39 der Protokolle— beschlossen:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr1911 mit der Maß¬
gabe festzustellen, daß bei Titel V Nr. 5 des Haupt-
Haushaltsplans bezüglich Verzinsungund Tilgung der
Anstaltsbauten in Bedburg die Tilgung für das Rech¬
nungsjahr 1911 noch auszusetzenund der hierzu vor¬
gesehene Betrag von l^"/« der Bausumme— 75 009
Mark als Sicherheitsfondszur Ausgleichungdes Haus¬
haltsplanes bei etwaigenMindereingängenan Steuern
zur Verfügung des Provinziallandtags zu halten ist;

2. den Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1911 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Prouinziallandtagcsvom 16. März
1909 zu erhebenden'/»«/» für die Verminderungdes
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch¬
bauten — festzusetzenauf einen Betrag, welcher
gleich ist 13'/«°/, der nach § 25 des Kreis- und
Provinzicilllbgabengesetzesvom 23. April 1906 sich
ergebendenSteuersumme;

3. daß nach dem festgestelltenHaupt-Haushaltsplan und
nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1912 bezw. nach dem 1. April 1912
die Verwaltung solange weiter geführt und die zu 2
genehmigte Provinzialsteuer nach dem angegebenen
Maßstabe solange weiter erhobenwerde, bis der Pro-
vinziallandtagneueHaushaltsplänegenehmigthaben wird;

4. nachträglichzu genehmigen,daß zur Begleichungdes
in der laufenden Verwaltung des Jahres 1909 ent¬
standenen geringen Fehlbetrages die Mehreinnahme
von Provinzilllabgabenfür 1909 verwendetwordenist,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

Die Bewilligungensind den in Betracht kommendenStellen mitgeteiltworden.

Hu 1. Der Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörenden Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungs¬
zweige und Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungin dem jetzt laufenden Rechnungs¬
jahre 1911 zu Grunde gelegt worden.

Hu 2. Die Verteilung der Proviuzialabgnbefür das Rechnungsjahr1911 ist nach dem hiernebenge<
nehmigtenMaßstabe für das Rechnungsjahr 1911 erfolgt und ergibt für die allgemeine Ver¬
waltung mit 13'/2°/» eine Einnahme von 12 018 272 Mark 12 Pf. (im Haupt-Haushaltsplan
ist ein Bedürfnis von 12117 600 Mark vorgesehen) und für die Verminderungdes Anleihebedarfs
mit ^2 «/« eine Einnahme von 445 938 Mark 28 Pf. (statt wie im Hnupt-Haushaltsplan von
448 800 Mark). Die letztere Einnahme wird auf die Baukostenfür die neue Provinzial-Heil-und
Pflcgcanstalt zu Bedburg bei Eleve abgeschrieben.

Zu 4. Der Mehrbetrag an Prouinzialzuschußzu den Kostender Fürsorgeerziehungfür das Rechnungs¬
jahr 1910 mit 95 325 Mark 27 Pf. konnte aus der laufendenVerwaltung des Rechnungsjahres
1910 gedeckt werden. Es wird im übrigen auf den im Abschnitt0 (Seiten 50 ff dieses Berichts)
abgedrucktenAbschluß bei dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1910 Bezug genommen.



l^ Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. AhemischenProvinziallandtags.

24 ! Prüfung der Ersatzwahlenfür den
Provinzinllnndtng in den Wahl¬
kreisenBarmen, Bernknstcl,Duis-
bürg (2 Abgeordnete), Düren,
Essen (Land), Essen (Stadt)Mocrs,
Ottweiler, Saarbrücken,Siegkreis
und Waldbroel.

25 ! Entlastung der Rechnungen und
Genehmigungder Kreditüberschrei¬
tungen,

Äi Bericht und Anträgedes Provinzinl-
cmsschusses,betreffend den Bau
und die Eröffnungder Provinzinl-
Heil- und PstegeanstaltBedburg
bei Eleve.

(Prouiüzillllnndtllgs'Verhandlungen,
Seiten 222 bis 225.)

27 ! Berichtund Antrag des Provinziell-
ausschusses,betreffendden Erwerb
von OedländereienzwecksMelio¬
ration durch Korrigendender Pro-
vinzial'Arbeitsanstaltund späterer

und ferner gutzuheißen,daß der sich bei den Kosten der
Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahr 1910 ergebende,
der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den
event, eingehendenMehreinnahmender Provinzialsteuer
bestlitten werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres1910 keine Deckung
finden sollte;

5. endlich zu genehmigen,daß aus den zur Verfügung
des Provinziallandtags stehenden Beträgen, foweit
dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächstder
Betriebsfondsauf der Höhevon 500 000 Mark erhalten
und der Rest je zur Hälfte an die durch Beschlußdes
Provinziallandtags geschaffenenFonds, den Baufonds
und den Ausgleichfonds,abgeführtwird.

Der Provinzinllandtag hat in der Sitznng vom 11, März
1911 — Seite 39 der Protokolle — die stattgehabten
Elfatzwahlenfür gültig erklärt.

In der Sitzung vom 11. März 1911 — Seiten 39 bis
41 der Protokolle — hat der Provinzinllandtag die ihm
vorgelegtenRechnungenunter Erteilung der Genehmigung
zu den vorgekommenen Kreditüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 30 der Protokolle — von dem Berichte
des ProvinzialausschussesKenntnis genommen und sich
mit den in dem Berichte gemachtenVorschlägeneinver¬
standen erklärt.

Der Provinzinllandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 29 der Protokolle — den nachststehenden
Beschlußgefaßt:
1. Der Provinzialausschußwird ermächtigt, die in der

Vorlage des Provinzialausschussesaufgeführten Oed-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. >«,

Art der Erledigung.

Zu 5. Aus diesemAbschlußgeht auch hervor, daß es nichtnur möglichwar, den Betriebsfonds auf
der seitherigen Höhe zu erhalten, sondernauch noch trotz des Mehrbedarfsfür die Fürsorgeerziehung
ein Betrag von 76 000 Mark mit Rücksichtauf die Ungewißheitdes Eingangs eines Einnahme-
restes an Provinzialsteuerzur BestreitungbesondererAusgaben (Bekämpfungdes Heu- und Sauer¬
wurms) reserviertzu halten.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von diesem BeschlusseMitteilung gemacht worden.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund der Genehmigungder Kredit-
Überschreitungenin Kenntnis gesetztworden.

Nach dem Stande der Arbeiten im Monat August 1911 kann angenommenwerden, daß die ersten
Kranken im Oktober ds. Is. in die neue Anstalt übergeführtwerden können. Die zur Inbetrieb¬
setzung erforderlichenBeamten sind teilweiseschon angestellt, teilweisewerden sie in nächsterZeit
nach Bedburg übersiedeln. Ihre Besoldung erfolgt bis zur Ankunft der erstenKrankenaus dem
Baufonds, von da an aus dem Betriebsfondsder Anstalt.

In der vom Provinzinllandtage angenommenenVorlage des Provinzialausschusseswaren als zu
erwerben4 Ocdlandsflächenvorgeschlagen worden in einer Gesamtgrößevon 303 Ka. Ferner war
noch mit einerAbrundungder vorgeschlagenenFlächenin Gesamtgrößevon weiteren72 na gerechnet.
Diese Größen entsprachen dem damaligenStande der Verhandlungenmit den beteiligtenGemeinden
und Privatbesitzern. Bei Fortsetzung dieser Verhandlungen zeigte sich aber die Möglichkeit,an

3*



20 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.

2«

^<»

^!U

Gegenstand.

Verwendungder melioriertenGe¬
lände zur inneren Kolonisation.

(Provinzic>llandtc>sss^V«hllndlmlgen,
Seiten 232 bis 240.)

Petition der Pfleger der Provin-
zial-Heil- und PflegeanstaltDüren
um Erhöhung des Lohnes und
der Mictsentschädigungum Ver¬
sicherung bei einer Unfalluersiche-
rungsgesellschnftsowie um defini¬
tive Anstellung.

Belicht des Provinzialausschusses
über die im Jahre 1910 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß ß 5 Abs. 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902,
betreffenddie Ueberweisungwei¬
terer Dotationsrentenan die Pro-
vinzilllverbände.

(Provinzillllllndwgs-Verhandlungen,
Veiten 226 bis 232.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend die im Jahre 1910
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis-

Seschluß des 51. ChemischenProvinziallandtags.

ländcreienmit etwaigenAbrundungenund Ergänzungen
für den Provinzilllverbcmdzu erwerben,die Lcindercicn
zu meliorieren,die Meliorationsflächen,eventuellnach
Errichtung landwirtschaftlicherGebäude, zu verpachten
oder zu veräußern.

2. Die zur Durchführungder Befchlüsfe unter 1 erforder¬
lichen Mittel sind vorschußweisebei der Landesbankzu
entnehmen. Von diesem Vorschußsind die Ginnahmen
aus den Nutzungen der Grundstückesowie aus Ver¬
pachtungenund Veräußerungenabzuschreiben.Der nach
vollständigerDurchführung der unter 1 vorgesehenen
Maßnahmen noch nicht gedeckteRest des Vorschusses
soll durch eine Anleihegedecktwerden, welche zu dem
zu erlangende,:günstigstenZinsfuß zu verzinsen und
mit 3°/y zu tilgen ist. Die zur Verzinsung und
Tilgung dieser Anleihe erforderlichenBeträge sind in
den Haushaltsplan der Provinzial-ArbeitsanstaltBrau-
weiter einzustellen.

In der Sitzung vom 9. März 1911 — Seite 30 der
Protokolle — hat der ProvinziallcmdtagUeberweisung der
Petition an den Provinzialausschußzur Erledigung be¬
schlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 30 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1911 — Seite 23 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

verschiedenenStellen in Bezug auf Abrundung und HinzuerwerbbenachbarterFlächen weiter zu
gehenals anfangs angenommen. Angesichts der wohlwollendenAufnahmeder Vorlage im Proviu-
ziallandtage glaubte der Provinzialausschußim Sinne des Provinziallandtags zu haudelu, wenn
er dieseGelegenheit dem Projekte eine weitere Ausdehnnng zu geben, nicht vorübergehenließe,
zumal da erfahrungsgemäßein späterer Hinzuerwerb,nachdemdie ersten Kolonate errichtet sind wohl
nur schwerzu bewerkstelligeu sein würde. Die Verhandlungensind auch MM der Abfastung
dieses Berichts - August 1911 - noch nicht vollständigabgeschlossen, und die Vermessungder
bis M erworbenenFlächen hat michnoch nicht überall stattgefnnden,so daß gmcmeGrößeu noch
nicht augegebenwerden können. Es kann aber damit gerechnet werden, daß die Gesamtgroßeder
zu erwerbendenFläche etwa 520 1.5 betragen wird. In dem Gelände be> Lammersdorf ist nut
der Ausführung des erstenKolonatgebäudesund den Meliorationsarbeitendurch Korngenden der
Arbeitsanstaltbegonnenworden.

Der Provinzialausschußhat auf die Petition beschlossen: Die Anträge ans Erhöhung des Lohnes und
der Mietsentschädigungfür verheiratetePfleger, die Versicherunggegen UMe und d.e destmtwe
Anstellungabzulehnen, aber in weitere Erwägung zu ziehen, ob nicht dnrchden Bau «°u Miets¬
häuern und die Vermietungvon Wohnungen an verheiratetePfleger den bei einzelnenAnstalten
bestehendenSchwierigkeiten,Wohnungenfür verheiratetePfleger zu finden, abzuhelfenist.



^ Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 51. RheinischenProvinziallandtags.

5N

^!!

Wegebauaus Fonds H, und L,
dem Fonds von 100000 Mark
sowie aus den weiteren Dotations¬
renten.

(Provinziallandwgs-Verhandlungen,
Seiten 241 bis 254,)

Petition des Kreisausschussesdes
KreisesNeuwiedauf Bereitstellung
eines Beitrages bis zu 47 000
Mark zur Verlegungder Provin-
zialstraßebeim Dorfe Irlich unter
gleichzeitigerHerstellungeiner neuen
Brückeüber die Wicd.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend
a) die Uebersicht über den Eisen»

bahnfonds und
K) die Förderung von Bahn¬

unternehmungen.
(Provnizmllllndtcigs-Verhandlimgen,

Seiten 197 bis 221.)

In der Sitzuug vom 9. März 1911 - - Seiten 30 und 31
der Protokolle — hat der Provinziallandtag dem Antrage
des KreisesNeuwieddahin entsprochen, daß 47 000 Mark
in zwei Iahresteilen für die zwei kommenden Haushalts¬
jahre von der Provinz unter folgendenBedingungenbereit¬
gestelltwerden:
1. Zu den auf 142 000 Mark veranschlagten Kosten sollen

die BürgermeistereiHeddesdorf. 5 000 Mark
„ Stadt Neuwied . . . . 10 000 „

das Eisenwerk Rasselstein . . 50 000 „
der Kreis Neuwied .... 30 000 „

Zusammen 95 000 Mark
beitragen, und sollen bei Ueberschreitungder Summe
von 142 000 Mark die zu 1 Genannten mit der
Provinz die Mehrkosten nach dem Verhältnis der obigen
Beiträge aufbringen;

2. die GemeindeIrlich und die Stadt Neuwied stellen
das zur Straßenverlegung und -Anrampung erforder¬
liche Gelände unentgeltlich;

3. dieselben beiden Gemeinden vertreten alle Schaden¬
ersatzansprüche,die etwa aus der Verlegungder Straße
von den Anliegern geltend gemacht werden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 10, März
1911 — Seite 32 der Protokolle —
1. den bisherigen Kredit zur Förderung von Kleinbahn-

untcrnehmungenum 12 Millionen Mark, also auf
50 Millionen Mark erhöht;

2. den Provinzilllausschußermächtigt, bei Darlehen zu
Kleinbahnenbis zu einem Drittel der Bausummeeinen
Iinsnachlaß von 1°/« oder über ein Drittel der Bau¬
summe einen Zinsnachlaß von ^2«/« zu gewähren,
solche Darlehen aber nicht über zwei Drittel der
Bausummezu bewilligen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. ^

Art der Erledigung.

Die Ausschreibung der Arbeitenist erfolgt. Voraussichtlich wird mit den BauausführungenEnde Augnster.
begonnenwerden.

Am 23 März 1911 ist dem Herrn Ober-Präsidentender Beschlußzur Veröffentlichuug>n der Zew
schrist M Kleinbahnenmitteilt worden. Die Landesbank der Rheinprovmz hat ebenfalls ent-
sprechendeNachrichterhalten.



^.1 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand. Beschlußdes 51. Ul»eimschen Provinziallandtags.
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Petition des Kreises Gummersbach
um Bewilligung von Darlehen
aus dem Kleinbahnfonds zur
Durchführungdes Projekts einer
normcilspurigen Kleinbahn im
HomburgerBröltal von Viclstcin
nach Hermesdorf bezw. um Be¬
teiligung der Provinz an diefer
Bahn als Gesellschaftermit Staat
und Kreis.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendAeußerung
zu dem Gefetzentwurfüber die
Verpflichtung der Gemeinden in den
Landkreisen der Nheinprovinzzur
Bullenhaltuug.

(ProUinziallllndwgs-VerhaMungen,
Seiten 456 bis 465,)

Antrag der IV. Fachkommission,be¬
treffend
I. Erhöhung der Mittel zur

weiteren Unterstützungder Her¬
stellung von Wasserleitungen
und

II. Bitte au die KöniglicheStaats-
regierung um Vorlage eines
Gesetzentwurfeszur Erleichte¬
rung der Durchführung von
Zusammenlegungen.

Der Piovinziallandtag hat in der Sitzung vom 10. d. Ms.
— Seite 33 der Protokolle—
1. ein Drittel der erforderlichenBaukostensummemit

720 000 Mark dem Kreise Gummersbach aus dem
Provinzial- Kleinbahnfonds als Darlehn zu dem
üblicheil Zinssätze,mit ^2 "/„ Zinszuschuß,auf zunächst
10 Jahre uud gegen 1"/« Tilguug mit der Maßgabe
gewahrt, daß die Tilgungsraten in den ersten5 Jahren
ganz und in den folgenden5 Jahren bis auf V^"/»
oder höchstenŝ "/u jährlich gestundetwerden;

2. dem KreiseGummersbachein weiteres Darlehn von
720000 Mark zu höchstens 2°/„ Zinsen zunächst auf
5 Jahre unkündbarunter den zu 1 beantragtenTilgungs¬
bedingungenunter der Voraussetzungzur Verfügung
gestellt, daß der Staat dem Kreise ein Darlehn in
gleicherHöheund unter denselben Bedingungengewährt.

Der Piovinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1911 — Seite 22 der Protokolle - - dem zur Aeuße¬
rung vorgelegtenGesetzentwurfe zugestimmt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 26 der Protokolle — gemäß dem An¬
trage der IV. Fachkommission
I. zu folgenderEntschließungseine Zustimmung erteilt:

Die Erhöhung der Mittel zur weiterenUnterstützung
der Herstellung von Wasserleitungenwird als ein
dringendesBedürfnis anerkannt.
Der Provinzilllausfchußwird ersucht, auf eine nam¬
hafte Erhöhung des Westfonds zur Gewährung von
Beihilfen für Wasserleitungszweckehinzuwirken.

II, befchlofsen:
Der Provinzialausschußwird beauftragt, die König¬
liche Staatsregierung zu bitten, fchon dem nächsten
Provinziallandtage eine Gesetzesvorlagezu machen,
durch die die Voraussetzungenfür die Durchführung
der Zusammenlegungenerleichtertwerden.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 25»

Alt der Erledigung.

Den beteiligtenBehörden ist von dem BeschlusseMitteilung gemacht.

Der Gesetzentwurfist dem Landtage der Monarchiezur Beschlußfassung zugegangen,aber im Abgeord-
netcnhauscnicht erledigt worden.

Dem Herrn Ober-Pläsidentenist zur weiterenVeranlassungKenntnis gegeben worden.



^«; Angelegenheiten des Provinziallandtag«.

Gegenstand. Beschlußdes 51. Pheimschen Provinziallaudwgs.

36 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusscs,betreffend die Ver¬
längerungdes zwischendem Pro-
vinzialvcrbande und der Land¬
wirtschaftskammerder Rheinprovinz
wegender Verwaltungund Unter¬
haltung der landwirtschaftlichen
WintcrschulenabgeschlosseneuVer¬
trages.

(Provüiziallandtags-Verhllndlungen,
Seiten 255 bi§ 261,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend
1. die Errichtung eiuer landwirt^

schllftlichen Winterfchule in
Kempenim KreiseKempen,

II. die Angliedern»«,einer land¬
wirtschaftlichenWinterfchule au
die Provinzial-Wein-uud Obst¬
bauschule in Krenznach.

(Prouinziallandtasss-Nerhandlunge»,
Seiten 262 und 263,)
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Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Ve
willigung von Beihilfenzur Regu¬
lierung der unteren Wupper, der
Kalflack und des Saynbaches.

(Provinziallandtasss-Verhllndlnnssen,
Seiten 264 bis 266,)

Berichtund Antrag des Prouiuzial-
ausschusses,betreffend die Ge¬
währung von Beihilfen zur Be¬
kämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms,

(Plovinzillllllndtngs.Verhandlungen,
Seiten 482 bis 485.)

In der Sitzung vom 9. März 1911 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Provinzial-
cmsschuß ermächtigt, den Vertrag auf die weitere Dauer
von 10 Jahren, vom 1. April 1911 an, zu verlängern.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
191 l — Seite 2? der Protokolle—
I. der Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterschule

in Kempenzugestimmtund die Zahlung des von der
Provinz vertragsmäßig zu leistendenZuschussesund
des Beitrages zum Pensionshaushaltsplan genehmigt;

II. sich bannt einverstandenerklärt, daß der vom Kreise
Kreuzncich sür die Angliederuugeiner landwirtschaft-
lichen Winterfchulean die dortige Provinzial-Wein-
und Obstbauschulezu leistendeZuschuß auf jährlich
3080 Mark festgesetztwird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 27 der Protokolle — als Beihilfen zu
den Kostender Regulierung der unteren Wupper 36 000
Mark, der Kalflack 52 000 Mark — davon zahlbar
30 000 Mark im Rechnungsjahre 1911, der Rest im
Rechnungsjahre1912 — des Saynbaches 27 000 Mark
unter der Voraussetzungbewilligt,daß die Staatsregierung
mindestens die gleichenBetrage leistet, und hat ferner
genehmigt, daß der im Rechnungsjahre1911 zahlbare
Betrag von 93 000 Mark aus Titel V Nr. 10 des
Haupt-Haushaltsplans gezahltwird.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 10. März
1911 — Seite 33 der Protokolle —
I. den Antrag des Provinzialausschusses,für die Be¬

kämpfungdes Heu- und Sauerwurms den Betrag von
insgesamt 100 000 Mark zur Verfügung zu stellen,
unverändertangenommen;

Angelegenheitendes Provinziallandtag :!?

Art der Erledigung.

Die Landwirtfchaftskammerhat Nachrichterhalten.

Die Landwirtfchaftskammerist benachrichtigt. Sie hat mitgeteilt, daß der Direktor der nebengenannten
Schule seine Tätigkeit am 1. Juli 1911 begonnenhat.

»
Die Schule wird im Herbst 1911 ins Leben treten.

Zum technischenLeiter hat der Provinzialausschußnach Benehmen ,mt der LandwutschaftZ.
kammer und des Landrats in Kreuznachden LandwirtschaftslehreiBernhard von der Provmzml-
Weinbauschulein Ahrweiler ernannt.

Die Herren Regierungs-Präsidentenzu Düsseldorfund Coblenzsind entfprechend benachrichtigt.

Das Weitere ist veranlaßt.
Von den zur Winterbekämpfung1910/11 zur Verfüguuggestellten Mitteln stnd bisher 32 233

Mark gezahlt.

<^



^ Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

Ur. Gegenstand.

!<!

1!

-l^

Beschlußdes 51. UheinischenProvinziallandtag«!

Berichtund Antrag des Provinzial»
ausschusses,betreffenddie Bereit¬
stellungvon Mitteln zur Hebung
der Winzernot,

(Prouinziallllndtllgs-Vtl'hnndlmMN,
Seite,: 485 bis 487.)

Petition des Theodur Franken in
Goch, betreffendGewährung von
Entschädigung für an Rauschbrand
eingegangene Pferde.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend Gesuche um
Abstaudnahme von der Verfolgung
von Negreßausprüchender Rhei¬
nischen landwirtschaftlichenBerufs-
genosscnschaft.

(Proumzillllandtags.VerhandKmgm,
Seiten 267 bis 271.)

II. den Provinzialausschußermächtigt, für die Wintcr-
bekämpfung1911/12 in derselbenWeise Mittel zur
Verfügungzu stellen.

In der Sitzung vom 11. März 1911 — Seite 87 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag folgenden Be¬
schlußgefaßt:

Provinziallandtag erklärt sich damit einverstanden,daß
die Provinz durch Vermittlung der Landesbankden in
der Vorlage genanntenKreisenzusammenbis zum Ge¬
samtbeträge von 100 000 Mark Darlehenzum Zweckeder
Erhaltung bedürftigerWinzer im Haus- und Nahrungs¬
stande gibt, und daß der Provinzialverbanddie Zinsen
dieser Darlehen sowiedie Deckung von 15 °/« der Dar-
lehnssummeübernimmt. Voraussetzungist hierbei, daß
die Königliche Staatsregierung den gleichen Betrag zu
den gleichenBedingungenzur Verfügung stellt uud der
Provinzialverwaltungdie Mitwirkungbei der Verteilung
der Gesamtsummeauf die einzelnenKreise und bei der
Ueberwachungder Verwendunginnerhalbder Kreiseein¬
geräumt wird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1911 — Seite 28 der Protokolle — die Petition dein
Prouinzialausschussezur Erledigung überwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1911 — Seite 23 der Protokolle — unter Ablehnung
der bezüglichen Anträge und GinwendungengemäßSpalte
10 der vorliegendenZusammenstellungbeschlossen,daß die
in Frage stehendenRegreßansprüchegeltend zu machen
sind.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags. ^!.

Art der Erledigung.

Die Landesbankhat Nachricht erhalten uud vercmlaßtdas Erforderliche. Die Krcifc haben die Dar¬
lehen angenommen.

Franken hat Mitteilung erhalten.

Die Rcgreßansprüchesind geltend gemacht worden. Im Falle Becks ist die Regreßforderungbeglichen,
während im Falle Schöben noch Verhandlungen mit der betreffendenHaftpflichtversicherung über
die Hühe der Abfindungdes Anspruchsschweben.
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